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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät babeu mit Aller,
höchster Entschließung vom 8. September l. I . an
dem Kaschaurr Domkapitel zum Domleklor den Tilu>
laladt und Domkantor. Mathias M a r cz «̂  n y i. zlim
Domfantor den Domkustos Joscf A r o s s y . zum Doim
knstos den Ti tn larabt , Katbedral > Archioiakon mit»
Domherrn Josef M i h ü l o v i c s , zum Kathedral«
Archidiakon den ^.»»oilioii''! 8l>»il»l- Franz I c r g e n cz,
zum (''.molli^u« ^cuiol- den l 'ünoni 'u« junim- Franz
S z a b a d , und znm <.'nnoml:u>! junior der nellcn
St i f tung den Pfarrer zu Sacz. Bezirksdechaitt und
Schulcnaufscher Johann V o l n y allcrguäoigst zu er>
nennen geruht.

Der Justizminister bat den Staatsanwalt bei
dem Kreisgerichtc zu Spa la to . Franz L e t t i s . zum
Staatsanwaltc nnt dem Cbarakter eines ^ai'desge»
lichlrathls bei dem Landesgerichle ^u ^ava eruaintt,
dem Staalsanwalte dei dcm Krei<l^srichtc zu Ragusa.
Dr. Johann C a m l> e r, die angesucht? Uebersepnng
in gleicher Oigcnschaft zu oem Kreiö^erichte zu Spc>.
lato l'ewilli^t und die hiermit l'ci dem Preisgerichte
î l« Nag»sa in Erledigünq gekommene, mit dem Kl,a>
kilter eines Kreisaerichtraihcs uerliundene Staats-
^»vallst'IIe denl Raldssekretär des dalmalinischcn
^d l i , . ^linoesgeriel'tes. Angclo A l b o r i . verliehen.

Dcr Iustizmiilister hat den Gerichts«Adjunkten
Johann I n z n nl'er seln Allsüchl» oou dcm 5lreis>
lzcrichtc ln zto»,^gr>°ip zu jc»cm i i , Clnudim ul'eise^l
lind die VezirllNNlc«. Aktuare ^.-o„ard ^ i s l e c k y lliio
Wcuzel Kudesch zu prouisorischcn Kreiögsr,chl. Ad.
junkien. deu Eisttrcn in Ohruonu. dcu i.'eytereu in
Kölliggraß ernannt.

Der Iustizminister hat den Gerichts»Adjunkien
des Kreissserichtes in V n ' l l , i!ec» T h e u m e i . üdcr
sein Ansltthm zu dem Kreisgcrichtc in ^eitmcriz iU'er>
seht und die Vezirkamls'Aktuarc Kar! Anlon V c ich l
und Franz Wilkclm P l i d l n l s c h zn piouisoiischcn
Kreisgcrich'ö'Adjunkten . ren Orstcren für B r u r , den
^eptcicu für ^citincriz ernannt.

Der Minister des I n u r r n hat im Eiiwcrslmid'
nisse mit dem Iustizmiuistcr deu Vlzirkamls'.ssanz>.
listcn S imon S l c r l c znm Grundduchsfuhrcr i»
Kraln lrnannt.

Dcr Minister des Innern hat im (5i,w,i'stän0.
uisse nnt rem Juslizmiüisler den Vezirkamls.Afluar
?I»ton V r a tusch zum Vezirkamls.Adjnnklsn i»
Krain ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenzen.

<>. ('. W i e n . 17. September. Ucl'cr den In>
dnstlialiöwlls der Ionrnalpresse brachle die zu Paris
erscheinende «Union" schon vor mehrercn Monaten
fola.eni'e treffende Worte aus der Ferer des a/iswollrn
Herrn ^'aurenlie: „ W i r I'al'en es gesagt und wir
liedarren do l'ei. die Presse ist ein Geschäft geworden,
ein schwer miegendls Geschäft, wenn man w i l i , ein
Geschäft, wie die Docks, die Wasserleitungen, wie
alleS Derartige, aber doch nur t in Geschäft. l>ei lem
das geistige Iüterlsse der sozialen nn? politische» An»
gelegcnheiten rcn !>»>« <:<n<!i>,lx. sf» Prämien und dem
Report gegenüber erlischt. W i r sagen. d..ß oic Prcsse
von diesen» O,slchlspnnl:e betrachtet, nicht mchr a!ö
eine Macht, sondern lediglich als ein Kalkül erscheint.
Wi r sagen, daß im Hilil'Ückc auf diesen Zustand der
Presse D a s . was man »och öffentliche Meinung zu
nennen pflegt, seine Konstslcnz u»o Gewalt lingelmbl
hat. und dast folglich die Poli l ik weder eine lheoreli>
lche Regel noch eine Konlrolc mel,r bcsißt." Die
glücklicher Weise ansehnliche Menge der in Velqie»
krscheinenden. religiös und politisch konservativen Vlätter

hat einen bedauerlichen Anlaß gcfundeu, auf die ker«
nige Wabrheit obigen AuSspruches zurückzukommen;
eö handelt sich nämlich um eine Fusion mehrerer lDr>
gane. die bis jcyt unter ocrschiedentii Bannern stehend,
durch Kauf ln die Hände einer spekulaliocu Gesellschaft
übergehen. W i r glaube» »ichl. daß die Abonnenten
sich wie eine geduldige l!ämmcrschaar miluerkaufen
lassen »vcroen. Aber eine solch,' Zumulhung wird ja
ooch mittelbar durch die Natur des Geschäftes an sie
gestellt. Äci Uülerneh'linua/u dieser Art kann wesenl«
lich nur die Klientel gekauft werden, w^s bezüglich
oer belgischen Journale »un üisosern iiu uollen Maße
g<lt. als sie einer speziellen Kommisfloü znm Erschci»
ncn nicht bedürfen. Pcr Ml>ka»li lumus der Picssc
ist aUcrdiogs ein schlimmcö Symplon eer Z c i i ; er
oildet Olgane, lie dcm heißen Eifer der Jag» auf
Annoncen nnd Reklam.u das Richlmaß des G»len.
Wahren nnd Schönen aus d<m Alige uciliereu. und
den geistigen uno sitiüchen Gebalt der flüchtigen Er.
schemunglu deS Tages in »aioster Welse igoorircu
oder anch fälschen. Höreu wir. was selbst die „Tri>
l)u»c". ein dem i.'agcv dcs M' l ra l ismus augebörei'oes,
oclgisches Vlatt übel diese Tendenzen, diese Zuüäude
sagt: „Der belgische Jourualismus gibt sich deu Tbe>
rialhänolcrn uno den Zahnreiüeru preis. Für eine
gewisse Anzabl rer Schriftsteller der uaiionalen Presse,
ist der Journalismus nicht mehr ein Piicsteroicnst —
diese starken Geislcr windeu bei diesem Worte die
Achselu zucken, souocrn eine Speknlation. eiüe R<k!a
l»enmaschine, gemacht, alle Well anzuräuchern, nin l>c>i
Beistand aller Welt zn erriiigeu." Schlechte Alifpielc
habeu alischltckenoc, »owi.- ^llführerische Kraf l . Wir
wünschen. daß eri^rc sich ül'erall stärker bewähre, als
Icplrrr.

<>.<'. W i e n . 18. S.Pt . Der iu Sauoyen er»
scheinende «Courricr des Alpes" gchört zur Zahl der«
jeuigcu Vläner , welche iu P icuw„ l die lonslrvatiuen
Grundsätze verlbeidigcn. I.» cungen seiner lehleu
Nnmmern brachte cr eine Vsknchtung der Phasen,
ivelche die Partei der Ilalianisstmi bereits durchge.
macht, sowie ibrcö l,ht,n TieioenS, die uon llefen
Einblicken iu daS Nadcrlucrk oer reooluilonärci, Ma<
schineric w^ist. Er liezeich»et Hrn. Ralazzi, dcr vor
clxigen M o „ a l l n p lö tM) liiiH dem Htabincie (5avour
schico, als denjenigen Pal le lmann, der die am wci>
testen gehsUdtn Konzessiouen machie. Sein Haupt.
,strcbezic! sei gewesen, die größtmögliche Zal i l ergebe,
»er Iuoivldueu in Aemtern unl» SleUnugcu zu placiren.
S o sci cs gekommen, daß sein Austritt las stark ucr-
breitete Volködlalt: «Gaze-la del popolo" sogar zu
e,»er Drohung hinriß. Der Bruch in der P a l l t i sc>
nachher verkleistert worden, aber t>er nxllelst einer
fcslcn Organisalio» geübte Truck lerselbeu auf die
Hnlschlttßuüge» der Regierung bestehe uichtödestowe.
Niger fort. Kline Mühe werde iu dieser Richluug ge>
spart, iu deu Klubbs und durch eine wcitausgcdehulc
Kolrespondcnz werde >u dieser Richtung unablässig fort«
gcarbcitel.

Dcr Schwerpunkt des nur äußerlich bcstcheuden
parlamentarischen Regimes sei wcscnlllch in gehelmcu
Verabredungei! zu suchen und der angebliche Segen
der Oeffenlllchlcil uichlö «ils eitler Schein. H ie Partei
bcsipc nicht bloß ibrc anerkannten, im ^anoc clschei
ncndcu Jol lrnale. sondern ans zahllosen Schlcichwc>
gen Ulitlclst Posteouoerlö, Handelsalnionzeu, Waren-
scndungcn :c. werde ein auf die übrigen Theile Ita>
liens berechnetes Blatt verbreitet, wclcheS die ̂ osungS»
woite für Gleichgesinnte bringt Uüd die Aufregung
kü'isllich unlcrhält. Es habe, heißt cs weiter, diese
Partei versucht, die Mazzini'schc Fakllou zu zeiscpcn.
um in deu Angen des Auslands deu Anschein zu'gc>
wü'ncu. als sci sic stark genug, anarchische TlNdc».
zen und Bcwegnngeu zu l'cmeistcrn. Aus die,cm
Grunde sei MeS anfgcbole» worden, um das Wei-
lererschrineu der « I ta l ia del popolo" zu hiudcru. Tar-
über seien die Mazzin'sten im höchsten Grade eroil>
tcrt worden und die Ermordung Panodl 's habe alü
ein S igna l ihrer S l imlnuuglu gedient. Der «Cour«
ricr des Alpe's" schllcßl mil einer bereclen Da.stel»
lung dcr Gcfahrc», welche die Sache dcr Ordnung

im Allgemeinen und das monarchische Prinzip iusbe«
sondere durch das Gebaren iu Piemonl laufe und
bekennt sich zu der Ansicht, daß eS gar keine größere
europäische Macht gebe, welche das Aufgehen der ge»
streuten Saat gleichgilligeu Blicks anseben und dul«
den könne.

Oesterreich.
Die «Wiener Zeitung" schreibt! Kaum waren

in Monza die Fclilichkeitcn vorüber, mit denen der
Erzherzog» Gencralgollverneur ein für die kaiserliche
Familie und für Ocstcrrcich iu so hohcm Grade glück'
Iichcs und freudeiwolk'ö Ercigniß feierte, als uns von
dorther die erschütternde Kunde kam. die zwei Fürsten«
l'änscr in die tiefste Trauer verseht. Die Ralhjchlnsse
per Porscbnug sind uuerforschlich und in ibrcr Weis«
heil vertheilt sie Freude und ^'eid. I n der Blüthe ih-
rer Jabre hat eS dem Alimächligsn gefallen, die Erz>
hcrzogiil Margarciha zu sich zu rufen und das Glück
eines Ehcb^iwcs zu lösen, dcn die zä'rlllchiie Ncigung
geschlossen hatte. Seine Hand t>al sie dcr Erde. auf
der sie segnen» wandelte, entrückt, aber seine Vater«
Iicl,'c weiß auch den Trost zu spenden für deu derbe»
Verlust. Dieser Tro i ' l , es ist dic Grixuerung an die
bohcn Tugenden, wclche die Verblichene auszeichne,
ten. sie znul Gcge»slmlde dcr iuulgsleu ^iebc ihrer
löuiglicheu Elieru und des Kaiscrbauses machten, dem
sie nun alia>höitl. die Tugenden, die ihr die ganze
Hingebung und Verehrung des treuen Volkes erwar»
den, iu dessen Mitte sie au dcr Seite des durchlauch»
ligsten Gcmals lebte. Dieser Trost, es is: die Er i».
nenmg an ibr frommes und goltesfürchligcs l!cblu,
das den Hiluerbliebcucu dic Gcwlßbett gibt, sie sei
von hier abberufen worden, um den göttlichen i,'ohu
ihier Tugcnccn zu empfangen. I u dieser Olinucruiig
an ihr fürslllchcs und chiistlichcs Wirten wird sie üii»
tcr uns fortleben. W>r behalleu sie in unseren Her»
zcn »ud ihr Andenkeu wird uicht verlöschen.

W i c n , Wi r entnchmen einem zweiten, vou der
hiesigen Handelskammer mitgetheilten Auszüge auö oen
Berichlei! ore Handclsclcocn in Konflnntiüopel über
oie Absaßfäh,gkeü öslerreichischcr Erzengnissc im Oueute
noch folgenoc Angabc». Von Tafclscrvicen ^l'kiücn
die in Ocstcrrcich übliche» Sorte» im M.M ic ine l i
auch für lüVr geeiguct, btsonderö jene mit V^rgoldm,.
gen und fciucu Malereien. Die Kammer bat eimqe
Muster der gangbarsten Sorleu vou Türlenlcchlru
(Fildschaue und Sa iscu , neblt einem Service lürki ,
,chcr Tiülsuzcuge (fünf Stücke) mit der Angabe der
biesigeu Preise erhallen. Dcr Koll.ktiou wavcn auch
Muster vo„ englischen lilckirleu Eisenblcchtasscu b.'igc»
packt, die in Massen verbraucht werden. I n diescS
leptl-re Fach schlagt auch die Erzeugung von Rauch»
labakoosen a»S lackirlcm Blech, für Türkeu nii l Blu»
men und ArabcSkeu. für Frauken auch mil Figuren
bemalt; sie kommcu vou Nürnberg. Eine Wiener
Fabrik liefert nur die feineren Sorte» . gleichwie die
feinen, besonders schön gemalle» Tasscu aus derselben
Fabrik bezogen wcrreu.

Für Wis iur Olop>.:breu, besonders Pei'dclubren.
wäre hier ciuiger Absaß zu boffcu. Diejelbcu müß.
ten aber mebr mit türkischen als arabischen oder rö»
mischen Ziffern mische» sein. M a n trifft hicr zwar
amerikanische Uhren, dock si»d diese ihrcr unsoliden
Arbeit wcgen in üblem 5i»fe.

Da mau hier außer dem Hause fast allgemein
Zigaretten raucht (jeder Lastträger. Matrose u»d Bett»
ler macht sich scinc Zigarctlei '). so ist der Verbrauch
vou Zigaretlenpapicr eiu sebr starker. Die ordinärste
Sorte machen sich die Hä-'dler selbst ans ganz ge»
«oöbnlichcm. dazu g.cignclem Papier. E i " Dupend
Buche!" i> circa l̂<> Blätter wirl> um 2 Piaster (8
kr.) verlaufl. Das meiste und ftiustc kommt aus
Paris iu drei Sorleu zu circa 4—8 Piaster per Du»
ßcud. Wiener Zigalctlenpavicr ist zw<>r schöner und
seiner als alle ül'rigen Sorte», "ber für deu bissigen
Play ^u theuer und die Bieite nicht im richtigen Ver<
t'ältniß zur ^'äugs. Z'g«rrenipißen weroen hier noch
stlteu gebraucht.
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Ein zwar unbcdc.ttcnd schci!e>'.?cr. ^bcr nicht

ganz linwichtiger Artikel ocrdie,>t »«.vh l' >>,,^ rc Er>
wähnung, da sich hoffen läßt. daß er gleich den
österreichischen Zündhölzchen ei»c große Ausdehnung
erlangen kann. Eö ist dic als vorzüglich bekannte
Wiener und oberöstericichische Stiefelwichse. Dcr
Vcrdralich davon ill hier schr bedcuicno, und cr wird
immer größer, je ,»ehr die schivalzen ^cdcrschuhc dtc
gclbcu und rothen Pabuls^'c,! ueroräugc», Da sich
d.r A.say '.'ox Sti.fllivichsc l anptsächlich >,ach ccr
Mcnge dê 3 M i l i t ä r s . dai< an cincin Orie veisaiunilli
i l l . als deö größte» Abnchmcro dicsco Artikels, richlct,
so isl gcr^de Konstantinoprl für cin dießfalllgcü Gc>
schäst scbr gccigucl. denn oil,' türkische Arrmc tiägl
NNÜ d!,rchgehl'ndg schwarzc ^.dcrschudc, 'Nc^'ü dcr
lni»^ Fisch! bnnl crzeugle» hilsigc» Wichse Iieferi dcn
wcit größcrcn Tbcil Frankreich,

Die von Pesth gcinachte Probcscndllng von ro<
lhcni Uiigarwcine ill zur völligen Zlifrieoeublii aus»
gefallcii. Obwohl dcr Kousnino von weißem Wein
nicht so bedeutend ist, wie jener von Nolhwcin, so
dürfte dennoch ei» Vcrsnch lnit einigen Proben der
edelste» Soi tcn öslcrrcichischcr Weine, lvie Wcidlliiger,
Klosterncnbllrger, Vöölauer. Mailberger. Markers-
dorfcr :c.. jedoch von jeder Sorte mehrere kleine
Boutci l lcn. sehr zu cmpfehlrn sei», indem weiße
Nheinwcine in Kunstantinopcl lim 8 bis l 0 Fr, per
Bontcüle verkauft werden und mit denselben unsere
österr. Weine gcwiö ganz gut konkurrirc» könnten.

W i e n am <7. Sept. I n K a r l s b a d bal'cn
am 12. d. M . die Inbiläunisscierlichkeiten begonucn.
Wie der „ B o h . " geschrieben w i rd , w.ncn von nah
und sern zahlreiche Theilnchmcr zu dem Feste hrrbei'
geströmt; allenthalben hatten sich die Straßen lind
Gebäude m t Festons. K r a n k n , Willkominspriicl'cn
geschmückt. Ain Ende der Egerstraße war eine Eh ei!«
pfortc aufgerichtet und anf drm Marktplätze vor dein
Rathhausc prangte Abends ein schön gemaltes Trans
parent. Kaiser Kar l lV. darstellend. Um 7 Uhr be-
qann dcr Fackclzug dcr Bürgerschaft uno der ucrschic-
denen Ko>poratio»(N. dem sich lie geladenen Gaste
mid die Geme>!idepra'se,,tanz anschsossc». Unter M i l
sM'sgleitnng ben,'cgtc sich oer glänzende Festzug zu
dem Sprude l , der im vollen Schmucke prangte.
Eine Gruppe wsißg'Ncidctcr bllimcubckränztcr M a d '
chc». die Najaden Karlöbars darstellend, umstand
dic dainpi'ende Qnelle. Als dcr ganze Zl,g inn
den Spende! auf^rstcllt war . erschien d<r Herr Ge-
neral« Großmeister des ritterlichcn Kr, uzlierrcil - Or-
dens mit dein rotheu Sterne. Dr . Vccr. in Bcglci-
twig liner zablvc'che» geistlichen Assisten;, hiclt ci,ic
kurze fmnigr Ansprache und vcvrichtetc dann ein Gc-
bet. nach wclchcin die vou Dr . Förster verfaßte u»d
von i,'a!'it)ki komponiite Festk^ntaie abgesiingen wlirde.
Nach beendigter geistlicher Zeienionie begab sich der
F.st5„g zu den uoil der Stadt Karlel'ad ihrcm Grün<
dcr errichieleu Monumente, das unter Pöllerschüsscn
und den Klänge-! der Musik feierlich cutbüllt wuror.
Von dem Monnmci'tc ging der Festzug auf die alle
Wiese ror die Wohuung S r . Erzellcnz des H.rrn
Staitl>a!,ers Frreiderr» o. Meei/ 'ry. wo die Mnsif-
kapelle eine Serenade brachte.

Am 14. d. M . ist der Erzguß des Nadryky-Mo'
numeutes wohlbebalten von Nürnberg iu Smichow
angelangt und wnrde im ^a»fe des l l i ten in Prag
crwavtet.

K a r l s b a d , l 7 . September. Geslern uersam»
melten sich um neun Uyr Vormiltags im «sächsischen
Saa le " die zu unserem Ftsle gelaornrn Gäste und so
viele uo» drn einbeimischcn Vü rg r rü . alü dcr Ranm
nur fassen konnlr. Nachoem der Herr Statthalter au»
gelangt war , wnrdc nach cincr Anrede oes Vüigcr«
Mlistkis ri? In l ' l länms Urkunde von Dr . Mann! vlr>
Isss» , und dniin septk sich orr grobe Festzug in Vl>
wegung. dcr über die Wiese, den Nmg. die Ml"chlbad>
und Spludclgasse scinen Weg znr Kirche nabm.
Voran ging die festlich geschmüclic Ingend mit Fahnc»
lind Vlume». sä,,,, folgte» die ällcstkü Bürger nnl'
Vürgl r inm'N. siess» s^lossen sich 5ie Doktoren. dar>
liütcr Dr. Heernus ans Dresden und die Piofessoren
Iaksch und Hall . , aus P r a g . dann die Gemeinde-
rathe, rer Stattbalter mit den k. k, Veamle» und an>
wesenden Ofsi;ieren. der G>nera!aroßmeister des Kren;
berrnorden« aus Prag und der Klerus an. denen die
lange Reibe dcr Vngcr folglt. I n der Kirche wmdc
während des Hochamt's, das der GroLnnister dcr
Krcnzberren zelebrirle. die schöne Pokalmessc unserem
vaterländischen Komposileurs Ve i t , uon Pragcr Künst>
lern aufgeführt.

Um 2 Uhr fand das Festessen im Kursaale Sta t t ,
bei »reichem Toaste anf Se. Majestät u»d das ganze
Kaiserhaus, alls den Herr» Statthalter und das Gc»
leihen nnstrer Stadt ausgebracht lvnrdeu. Bei ge>
steigerter Sl imnuing folgten diesen Toasten noch viele
andere, unter denen aber keiner einen so lebbafte»
Anklang fand. als der „auf die Eiuigkcit aller deut-
sä'tn i'änder in Zeiten der Gefahr."

Abcuvs wnvoe im Tbeatcr ,,^ie Gründung Karls^
uadö« vu>, Alfred Mcißner aufgefnbrt. dcr mehrmals
" " ' t rm zaylvcichen Publikum gernfen wurde; diesem

folgle: «Eme kleine Erzäl'lnüg l'l,!ie Na^ien." I»>
zwischen wurde ric Stadt glänzeno beieuchtel, und,
oom Panorama ans angesebcn. bot sie einen reizen'
den Anblick oar. Anziehend war es, auf den vielen
Transparenten tic Namen der großen und berühmten
Männer zu lesen, die im Laufe der Zeiten Karlsbad
bisuchtcn. Die meisten hervorragenden Namen waren
anf den Transparenten dcs „weißen ^öwen" , des
„österreichischen Wappen", dcr „Post" und dcr „orci
Mahlen" oerziichnet. Neben diiftn Gelände» zeich
,>etcn sich t^ilch Pracht dcr Vcl»uch!ung oaö „goldene
Sch i ld " , rcr „ivcißc H^ise" uu? die „drei Fasanen"
al,i<. Das zahlreich helbeigestiönuc Vandvol!' durch-
woglc noch l'is tief in die Nacht die Stiasten, in
rcnen erst geglii Miiteiüiicht die Sichler erlöschien,

V e n e d i g . !7 . Sept. Hcule Fnih u»> !) Ul'r
ist der «^loui'dampfer ^ Inp i ie r " mit den Mitgliedern
des Trieste r Eiscndahnkongr^ss.s nach cincr vom
schönsten Wclier begnnsliglc» Fahlt aus Pola hier
cingelanfen. Uebcr anderthalb Stunden daliirlc dl<s
Ansschlffc» dcr 22!! Passagiere mit ihrer Unmasse
von Rrlslg.päckstücken. Es ward allgemein bedauert,
d ,̂ß dc» lvelthe» Gäste» nicht dcr Genuß einer n»<
sercr nationalen Flslc zu Theil wndcn wird. W i r
hlibe» znr Zeit des größten Frcmdcnzndranges in die«
scr 'ksziehnng vollständige ^^i^<»u luoil«!.

Dcr plötzliche Tod der Fran Erzherzogin Mar>
garctbc macht auf Diejenige», wclche die hohe Frall
vor oicrzchn Tage» voll hcitcr» Sinncs den Vord
dcr ^Fantasie" verlassen sahen, einen beinahe tragi»
schen Eindruck.

Vorigen Montag wurde das Urtheil in Sachen
des Paduaner Stndenlcnprozesses gesprochen. Drei
ccr Aügeklagte» wurden wegen Mangel an Veweis
von ccr anf Störnog dcr öffentlichen Ruhe (durch
Zeiwohiüu eines, zu Ehren Orsiln's am l ( i . März
d. I . in der S t . Anloniokiichc zn Padua abgshaltf>
lien TodlenamlcS. lütter Al»sin^u»g dcs I><'i»,'<>l'm!lli,',)
lautendsu AüN^g? Ioc<gcsprochli! Uüd sofort in Frei-
hcit geseßt. ocr ulcrie der Angeklagte» dagegen zn
iimonailichcm Kerker uerullheilt. (Tr . Z.)

— Wie rie „Tiiester Z . " blrichlei. wird zwar
sowohl die Fahncnwcche cee> I. Iüfaniericregimcnts
'dl.ro» Proha^ka hicr an, 29. d. Ü)i,. als der Stapel»
knlf d^o Linienschiffes ..Koiser" am 4. o. M . i»l Pola
stattfinden. die für die>e Anlässe vorbereitelen Fellllch»
klücn sind jedoch i» Folge rcs At>kbe>,ö Ihrcr taiser.
lichill Hoheit der Frau Oczherzogin Margalethc ab^
bestellt.

Deutschland.
K ö l n , l l i . Sept. Gester» Morgc'Ns nm 8

Uhr fano die leßte geschlossene Oeneralvelsammlung
der katholischen Vereine im großen Gürzeinchsaalc
Stat t . Man beschloß dann. die hie: in Kol» äuge»
uommene neue Gcichäftoordnnng n», al»l ci»e provi'
sorische anznseheu llno dic weilcie Erörterung und
desilütive Fests'pung der folgende» Ge»eralvrisaii!N!ll>ng
.ülheiiuzogsbe», O'oige Pnnklc wurden jtdoch. um
jedes Mißverstäudiiiß ans^llschließcn, sofort genauer
lorn i l l l i l t . als gl»ckrlmi a'cn. nä»>I>ch lim dag Mlß-
uersländniß aas^nschließen, a!s hatten die katholischen
vereine früher jemals in ci^er falsche» Stellung zu,n
Epislopati st'hc» ivoUe». den, al l . in die Ncgierniia.
der Kirche gebührt, und ferner hob man nusciücklich
noch hcioor, d'ß anßcr den unschiedencn sozi»!cn
auch die höheren od.r allgexicineren indioionelle»
Znicl lsft l i der Katholiken gewahrt werocn sollten.

Herr Fmanzraih von ^e ^ld. i l t ans Wien. einer
der vier Schriftführer drr Versammlung. sprach über
das katholische ^eb.n i» Wien. oie nc»e Belebung
und Beseelung katholischer Nichtung^n. M l l großer
Wärme gedachte der Ncdnn' a»ch der trenen An-
häuglichkett des östcrrcich,scheu Volkes a,l se», Kai>
jerhauS.

F^crr Benefiziat K,brer aus Aschaffenblirg sprach
vou den katholische» Verhältnissen in Franken.

Es wliroe sodann dcr Beitritt ziinl Verein voin
heil. Grabe in einem Vortrage empfohlen. Die Bcr>
sammlung stimil'tc durch al^emci,!cü Anfstcye» der
E>npf»h!l!Ng bei.

Als O>t der Adhaltnilg der nächstjährige» Gc>
!>cralversa,nnll»ng wlirde von dem Kölner Com,i<'>
als künftiger Vorort Freiburg im Brei^gau. „ „ d f.iiiö
sich hier Hindernisse enig.ge»!lellcn sollicn < Prag uor.
geschlagiN und vo» der Versammlung genehmigt.

Um 1l Ubr fand die vierte l,nd lehie öffentliche
Generalversammlung S t a l l .

Der hochw. Wcibbi chof Graf Baudri äußerte die
lebhafteste Anerkeunung der B>dcuiling und, Wirksam,
k. it der katholischen Vereine, schilderte die christliche
Werklbäligkeit und ermähnte, ,,'uthig fest^uhalie» dic
,n Gott begründete i'tkbe.

Donlkaplinlar Himioben aus Mainz wandle sich
an die Fronen und Jungfrauen, damit sie die Para.
mentcN'Vereine immer mehr ansdchitcn und vervicl»
fälligen niöchten.

Pfarrer Stein von Köln redet vordem Verderb
rcr M»sik. Die Musik spricht zum Herzen waö darin
liegt. Fromme sittliche Tonscher crzcugc» anch eine

erhebende qnt '̂ Mnsik, si,nliche cine si milche Musik
und siünlicht' Gefühl,,' bei Zlihölcrn nnd Mitwirkenden.
I n unserer Zeit meint man, cö gehöre nothwendig
zur B i ldung, daß unsere Töchter, auch wenn sie kein
mnsikallschcs Talent besii)cn. Klavierspielcn uno S in -
gen lernen, oder daß wenigstens möglichst vieles Geld
dafür ausgegeben wi ld. Sinnliche Opernmusik ist die
Gemüthsnahrung unserer Ingend in dem A l t t r . wo
die sinnliche,! Gefühle erwach, n. Es habe Mozart
als Tonscher gewiß die höchste Achtnng und Bedeu>
tung. ader was für ll»u!ichc Tei't l lägen scinc» Opern
zu Grunde, ebeilso wie bei dc» nachfolgende» Opern
uon Komponisll» minderen Talentes. Ob das ci»e
Nahrung für cm nnschuldiges Ormüth sci?

Der ^'cdner diingt darauf, bei dcr ninsikalischen
Ansbildnng solcher, die dafür Talent bcsißen. Alles
mit Opcrn in Beziehung Stehende zn beseitige», sorg.
fällig eine» soliden Musiklchrer. ohne dabei anf dic
Wohlfcilheit z» sclicii, lind solide Musik anözuiväblen.
Dann ciene die musikalische Bildung anch zugleich dcr
Kirche, der ja AUeö dienen soll.

Dechant Nuland aus EoeSfelo in Westphalen er.
mahnt in gcmüN'Iichcr Wcise die Mitglieder vo» Ver<
cilun dcn anfangs so rcgc» Eifer in Hingabc dcr
nolhwcndigcn G'Idbciträge nicht, wie cö gewöhnlich
geschehe, vo» Jahr zn I. ihr cllalte» zn lassen. Die
Belehrung für die Fortdauer dcr Veremsalmoscn Üegc
schon mit in dcr Erreichung des vorgcstcclicn Zieles,
während im andern Falle das Unlernchmcn zu'nichte
werde.

Domvikar Kolp ing. drr Gencralpräscs aller deut»
schcn Gesellen. Vcrcinc, erzählt mit frohem, frischem
Muih von ocm Gcocihcn der seil 18 l l l gegründeten
Gesellen «Vercinc, dic im elsten Jahre mir an drei,
vicr l'is sechs Orten aufgekommen jcicn. aber bis znr
G'gcl'wart siä> bereits bis auf Ittl) vermehrt hätten.
Mehr cilö 2000 Milglicdcr des Vereins wanderten
jcm dnrch Deutschland, untsr ihncu bestehe eine A l t
christlicher Brüdcllichkcit und die Meisten führten sich
anch gut auf.

M i t ernster Entschiedenheit fordert der Ncdncr
endlich anch im Interesse dcr Wahrheit Gottes, sich
ocö ^ts>us dcr schlechten lüglühafien Tagesprcsse und
o?r R'omanlitcrallir zll enihallr». Er schildert cin>
dringlich die großen Gcfahrcn. dic durch dieses Gift
bercuei iverden. Er blltet die Katholiken, ,ube» an<
deren katholischen Blätter» auch dcm zum Besten dcr
Gcscllc» Velcinc erscheinenden „Nhcin'scheu Vlallc für
daö H.uiowrik. das für wenige Groschen Jedem zu>
gänglich sei, ihre Theilnahme znznwenden. Erschließt
mit cincm Gruß uuo Segen des Handwerk.

Nc!!giol,slchrcr Voscn von Köln. der <"N Tage,
vorher das ^ou seiner Vaterstadt Kö>» oeikündet hatte,
elilschiilcigl sich, dabei, wie ihm sciu V^rrcducr vor«
geworfen habe. dc>ö ^ob dcr Kölner Wol'ltbät>gkcit
ausgelassen zu haben. Er hcibc daS »lir geiba», »veil
cr dann dcs Lobes lein Ende acfnndcn bättc.

Der Präsident drr Versniuuluxg, Heir Appclla.
tio»s - Gerichlij lall ' Axgnst 3ieichc<ispkrgct'. biticl. ll)rn
jeßt a>u Hchlnsse dcr Velh,'.!!dl!i!!gcn c<» Nesnm«' dcr
ledcndigr,! frischen Boriräge zu erlassen, Erfrcnlichcr
noch wic dicsc ein^lnc» Thaljachcn. die siä), u>n mit
rcm l>ochwüldlgc<! Hcrrn Wcih^iscliof zu rcdc», ,uie
slii Blumenkranz anciliaurcr llibetc,«. lüio höhcr sei
dic smndolische Bcdcntnng dcr Versan!!n!»,ni. als Sinn«
bild kall,ol,schcr Einheit, D>» Höt,"pui,kt des Bei«
sannucoseixg dildc lie- Wcib«,' dcr Maiicusäule, die
zugleich auch line reul>e Zi.roc christlicher Kunst. Hicr
ii» Saale babe vielleicht Ma»ä>n da^ Bi ld dcr n i l '
besteck,e» Muttcr Gollcs vermißt, die ztöincr hätten
gcglaübl, cs bcr >,ur i» die Herze» eiiizngradcn.
Darauf st.tttcl ocr Präsident. »lc< Organ dcr Ver>
s>>ln»!lll»g, l i l l i» dcnen iiamentliäi den schnldigei» Dank
ab, die sich u,n dic V.'lbcrcitung nnd Verherrlichung
der Vlrsammlnüg vcidicni machten. Endlich wird
Se. Emilieuz dcr Kardinal-Erzbischof, welcher wäl>>
rend dcr Rcdc oe6 Pfaricrs Stci» cingclrclcn war.
gebctcu. dcr Veijauinil i lüg vor ilncm Schcidcn dcn
crzl'ischöft'cbe» Segen zn erihcilsn,

Se, E!uiue,,z dcr Kardiu^lErzbifchof vo» G'iß«l
sprach ei» Woo dcs At'schiepes nach glücllich voübrach»
>c>n WcrlV Die Gaslc. wclcb? von dcr Donau nnd
uon der Is>r nod Wcscr alls dcr w.i lcn Fcrne l>er»
gekom-uen wärc». halten gesch n . daß am Ndcin
,ocy ircuc d.ulsche Kalholile» wohnte». W i r mögen
weiter foribails» auf l,nserc»! katholischen Bodcn. gc»
horsam ocm Fürsten nnd in treuer Anhänglichkcit an
die Kirche. Dafür ertheile cr nns jeht den crzbischöf«
lichen Segen.

Nach cinem drciinaligc» Hoch auf Sc. Eminluz
wird die X. Gcneralvcrsammllmg dcr katholischc»
Vereine Deutschlands vom Präsidenten geschlosssn.
Die Versammlung biiagl jedoch, bcvor sie auseinnn'
ocrgeht. auch ihrem Präsidenten noch cin drcimaligcs
^edchoch.

Italicuiscbe Staaten.
N e a p e l . 2. Sept. Bekanntlich ist Neaps!

keincswc.js reich an Trinkwasser. Anch im königüchcn
Schloß würde durch einige laufcnde Brnnncn cim'm
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sehr wesentlichen Bedürfniß abgeholfen werden. Sc i t
Iabren hat mau daher an einem artesischen Brliunen
in dem kleinern Garten an der Nordscite des Schlos-
ses ^boht t . Endlich hat derselbe <nich spindl ings
Wasser geliefert. Doch statt des gewöl'»Ilchc,i Trink«
wass^ü ill es eine starke eisen» nno schwefelhaltige
Mineralqnelle. deren reichliches Ergebniß nach dem
benachblntcu Kriegshafen hingelcitct worden ist, wo
es sich ins Meer ergießt.

Frankreich.
P a r i s . 14. Seyt. Die jüngsten Depeschen ans

den chinesischen Gewässern haben der französischen
Negicrnng ne Nachricht gebracht, daß der König von
Korea angeboten habe, Frankreich ei» Stück Gebiet
zur Errichlung einer Niederlassnng abzutreten. Die-
ser, dem Kaiser des himmlischen Reiches zablpflichtige
Monarch ist. was die innere Vcrw.i l lnng seines Staa-
tes betrifft, ganz unabhängig.

- - Vor dein Züelüpolizeigericht von Po l ie rs
standcu vorgestern (» ^egilimisten nnter der Anklage,
sich des Vergehen? nnerlanbter Manöoer im A»s<
lande schuldig gemacht zu haben, weil sie bei Gele»
genhcit des Namenstages des Grafen v, Cbambord
ein Bcglückwünschnilgsschreiben ail denselben gerichtet
halten. DaS Gericht vcrnrtheiltc einen dtlselbcn.
Herrn de Conrzon, ehemaligen Redlillenr der Abcille.
zn zwei Monaten, und drei. darunter dc Mai l ly . der
alten legilimii'lischcn Familie dieses Namens angehö«
rend, mid zwei Arbeitn- zn einem Monat Gcfängniß.
Tie beiden andere» Angeklagten, ebenfalls Arbeiter,
wurden freigesprochen.

— Das „ P a y s " meldet, daß cincr der Söhne
lind die beide» Neffen des Kaisers von Marokko, die
eine Pilgerfahrt nach Mekka nnd Medina gemacht
haben. uon einigen Araberstämmen von Assir gefan-
gen genommen wurden. Einer rer Prinzen, der sich
vertheidige.! wollte, bäüe beinahe das '̂eben verloren.
Die Araber plünderlen die ganze Karawane nnd ucr>
langien auberoem ein bohes ^öse^eld für die Prinzen,
welches diese in Gambo holen ließen. Sie wnrden
erst „ttch Bezahlung desselben l» Freiheit gesell.

Großbritannien.
* Man meldet an? i,! o >. d o » uom 14. d. M . :

Dtc diesigen Inhaber spanischer Zcrüfilaie wollen sich.
N'ie ihre Pariser Kollagen. die glite Gelegenheit zu
^uhr» machen und habe» den Bankier Powles ans>
^ ^ d c n . n,n ,,„cli Madrid zn r,iscn nnd dort ihre In«
^^f fen wodrznmbmlii.

- - Ein zn Anfang dieses Jahres oft genannter
Mann ist m de» Itpien Trinen u, L o n d o n plötzlich
wiedev ge,rl,cn worden: Ähomlia Alls^'p. dir i^icund
Bernard's n„l> Ois in i 's . drr t>ic Kimlisillier,Granule»
IN VilN!inghc>m blstclll halle nnd orr Polizri rnlschlnpfl
war: daß er sich niehl, n'ic von ulllc» Seiten behlinpitl
wnrde, in irgend einem ^'andhanse eincs englischen
Freundes versteckt hielt , verrathen seine wenergebrän»'
ten Züge beim ersten Blicke. Er l)M. als Flüchlling,
ein gilt Stück Welt gesehen, war <» den Vereinigte!,
Staalci , >>nd halte Mcxiko nnd Califorxicn beieisl.
Von da trat l r den Heimweg an. sowie ihm rieNl,ch>
richt znkam. daß die RegilNing von j.dcr iveileren
Verfolgung gegen idn abgestanden H.U'e. — Dem Dr.
Bernard soil er es übrigens sehr übel genommen ha.
ben. daß er den bekannte,! vom 1. Jänner ' 867 dn>
tüten Brief , der rie Angeklagten so seyl kompromii.
l i r l e , „icht ucrnichtet halle

— Ein Tniinel der Zweigbahn von Hampslcad
(nahe bei London) ist eingestürzl. Znnl Glück kam
lein Mensch uma iicben; doch entgingen 40 Arb i te r
nnr mit genauer Notb dem Tod . .

Ostindien.
— Ans M a r s e i l l e . 14. September, wird te>

lcgraphirt:

«Die indische Post ist gestern Abends nügrkon».
men. Die Briefe mis E<ileo!ta enlhalten tVine Nach.
richten vom ^rirg^sch^np,.^. Vor E imr i t l der' k.il-
ten Inhr^ze i t werden die Engländer keine ernstlichen
Operationen beginnen. Die in kleinen Gruppen ver-
theiüen Iüsnrgenlcn schweifen allerwärts nmber Die
letzte auf dem Landwege von Callut la nach Bomban
gehende Post ist von den Ausständigen geplündert
worden. I m Norden stehen noch immer starke Nc>
dellenschanren. Der Handel stockt.«

Vermischte Vtachrichtcn.
— I n den St ra fen Dresdens schrill dieser Tage

ein wendischer Hochzeilöbütcr einher, dess.n Erschei.
" l lng aügrmeines Aufsehen erregte. Man denke sich
c>»e starke, kräftige Figur, die einen mit Si lber reich
ucrzierlen lind mit vielen bunten Bändern geschmücklcn
^'lock »nid einen quer anfgeseplen. voliie mit BIum,u
reich bedeeklen, dreieckigen Hüt lrng nnd ans de» bei>
oe» Stitenlaschen des Rockes rolbseidenc Tücher lang
"rnnterhangen h.illc. so I M man ein ungefähres Bi ld
d s wendisch,,, Hochzeitbilters. desstu Amt ,S ist. die
V 'wanden des Bran.p.wres zn buchen »nd sie znr
H o h e i t e.nznladen. Die wend,sche .....sin w»,de nbr,-

gens in neuerer »ud ueiicster Zeil vielfach uon nam«
haften Allsländcrn bereist, nm oie Wenden und ihre
Sit len nnd Gebräuche nä^er kenn.n zu lernen. Der
in der ^ausil) bestehende wendische Bildungsvcrcin cnl«
f.iltel. besonders in seiner avchäologischen Sektion, ein
regsames Sircbcn nnd biciet für Erhalinng einiger
schon angegriffener Ningwälie, gewöhnlich Heiden» oder
Schwcoenschanzen genannt, aUen Eifer auf. Man
nimmt Messungen und Untersuchungcu vor und uer>
öffentlicht Beschreibuugen dieser archäologischen Denl>
Würdigkeiten.

— I n der «Times" vom 8. Sept. findet sich
cine kurze Note unter der Bezeichnung „Geheimnisse
deS rnssischcn Hofes" in folgenden Wor ten: « I n de»
Petersburger Journalen findet sich folgende äußerer»
ccnlliche Angabc: Bei dem Niederreißen ei'-er Maner
in den Gemächern des Großfürsten»Thronfolgers, in
dem sogenannten großen „Paläste" in dieser S iad l
wurde das Skelett einer Frau gefnndtn. das noch mit
Zragmeulen von Kleidungsstücken begleitet wa r . die.
als sie al> die freie Luft kamen, in S lanb fielen. Eö
gibt nicht die mindeste Sage. aiiS der sich entnehmen
läßt. w«r die Fran war . und weßhalb sie hier einge«
mauert wnrde.

— Ein in der indischen Armee dieuender Ser«
geaut vom 2A. Füsilierreginnnt erzählt ein seltsames
Abenteuer. da« ihm leicht hätte das l̂ebeu kosteu
können. Ich stand, so schreib! er an seinen Vaier,
als Vorposten im Gehölz uno hatte gemessenen Be>
fehl. von meiner Mnsklle nnr «m allerdringenoslen
Falle Gebrauch zu macheu. damit der Feind, der l»
der Nähe stand, nicht alarmil t werde. Da sah ich
im Halbdnnlel. daß ein Tiger heranschlich. M i r blicl)
noch gerade so viel Zcit ubug . mm, Bayonn.t zu
fätleu, uno mit diesem gelang cö m i r , der VesUe
eine tüchiigc Wundc bcizubnna.cn. Aber tampflinfähig
war sie oarum uoch l.nige nicht. Eben richtclc sie
sich auf, um einen zwcilen Sprung zu machen, als
ich ihr tl»e Kugel glücklich dnrch'S Herz jagle. S ie
llürzte zusammen, aber ix >re»ige» Minuten war ciuch
schon eine Patrouille zur Stelle uno packte mich beim
Krugen, weil ich der Ordre znwider grschosscn hane.
Am nächsten Morgen bein, Verhör erzählte lch. was
mir begegnet war. Man schickic hinaus ins Gehölz
m,o fano richtig nicht weit von der SleUe, wo ich
gcllanden h<Uie. dcn großen Tiger hingestrecki. Von
onsclben Stelle warcn in vorhergehenden Nächlen
mchltre meiner 5l>>meradeu spurlos verschwunden.

— I n einem alten Hause iu der Ruc Tyevcnot
zu Pans lebt seit laugen I^hr ru eine sehr merk-
lvlnoi^c Person. Es l!l oic Hllcitcrmlichllin der Gräfin ,
ou V a l r y . der weil^lio >o derüchügleu Maillcssc
!^l<dn.'ig's XV. Diesc Dame. 17.'i7 glboreu. ar-
oeitctt für dic Gräfiu bis zu ihrem Tode , welcher
l'ctaimtliey N!)3 ersolglc. wo die dn Barry hinge»
richx'l wuroc. Die c h ^ l l g e Kle>dcrmachclln der dn
Bar iy bcfiuoet ,ich jou,t i» schl gulcu Umüälldc».
Vie hat l i i .000 Franken Renten, Von l4z i .nd. r - . .
lie >le hal le, sind »och drei .nn ^ebcn. von welchen
das jungite <« I^hrc a!t ist. Sie lcl'l sehr etnsach
nimml täglich zw.l Mahlzeiten uno trinkt utchts Au-
de>ü als ^iasstr. I m Zah.c l t t ^ t t , oeim Ausbnich
der Februar-Rcvoln l tou. ließ slc iu dnu Hole lhrcs
Hauses Tische l,no S>ühlc aufstellrl» uud bewlllhele
0lr Insurgenten uud auch die. oic au der Rcvolnliou
kcincu lhailgen Au,heil geuommc». D lnum befragt,
wmnm sie dicscs ihnc, anlwrrletc sie: >><,:» »«.' r i ,
^uu l t ^ j o l l l l n i l l , «,-u m^ lnl»l»<jl,' l 7 t j ! j . " <^Duo macht
Mich orornlilch j nng ; es erinnert mich an N«'»,)
butaillc der oiesc ^amc kennt, wlro dic,er Tuge
ihre ^ebensgeschichte in einer Pariser Wocycuichuil
vclöffenllichen.

Kzuuft und ^iteratnr.
— Äci :).h<uijlib.ln in der Pjatz wurde am ̂ , d, M. ci»

»l'iuifcher 'Adlcr von vcrgoldlter Äroncc ^isUttdcl! D,rscll?c is«
M'u ,iyr schl'o.r .^bcl l , mit glh^d.n.n, ineyt ^.n,z ̂ >»ss,!l,!ntl-
lü, Flug,!!,. Dt!»i»ll'»n ' lhllni die b,'l0l'ü , ll>j.-, dir <>l'»r auch
>,!l!l!!0»n ivuldüi. ^ugl.ili) wurrr si» Poslam.nt g.iiindlü. au,
w.lchlM dlc I»sch>!,t 1., Vül, <',, (zu R!>'!,!z.>l>»i>! w>ir da?
Sl^oolagcr dn acytt» i!l^il,'N dn ^!cltt>p>'l>l) d>ullich ^>l!>>>!!>!<

Todesfalle.
"»II H?>» lsi d.l y '̂chw. '^lfil'os v '̂ü Osll'^11, !l>ii,'l,sî

g»ol Luquct. n.ul) langer sch>iuizha,tcr Kranlhett am 2. d. M
glslurblii,

- I » Vllangsn starl» aiü 5. d, M, im hl'hüi Al i l r von
>,7 I a h n » , pl'in,«) Dr, Frl.onch Korpcn. sruhcr Prl'f,ssor drr
Phil^'Il'phil in ^aiioslM „ül, an tcr Univirsiläl klangen. (Hr
,̂ av nn Schiilcr Ialc>l'!'s und li^iid blsondtlS als auspichn»'-
t,r Hlylisl !» dcn rlst.n Dczcuui.u unsn«»!! Iahrhunolrlc« in
.noß"» Änfthlü.

'<>»„, «. d. U'i. ist der Prl'ftsft'v d.r Thcok'qic an dcr
jagill>l'n,,cl).n l1u!v.»,ität l» .'lralau nnd l»,-, «!..><.!, <>l ̂ » . Sta-
n»!!".'icz in Iaw^'lowu, wo .r sich während der Serien bei s.i
n.n Anvfrwanc'tlN a»,h»lt, n„ch sur^r Kransh.it qlslcxl'ln.

Telegramm.
H a m b ü r g . 17. September. Das Dampfl'ool

«Hannnouia" ging vorgsstern 2 Uhr MülagS nach
New'^olk iu See. Die Pulverkammer llplodirlc lind
beschäoigle die Kajüten, wobei ein Passagier schwer
nnd drei nebst eiuem Matrose» leicht verwundet wur>

den. Schiff. Maschine und Ladung haben uicht ge«
litten. Die Kajüteu werdeu reparitt und das Schiff
wird in einlgcn Ta^en wieder in See stechen. Die
Ursache des Ereignisses ist noch unblkannt.

G e n n l i . l<>. Sept. Der amerikanische General«
konsul Foresti ist hier gestorben.

T u r i n , 16. Sept. Die „Gazetta piemonlese"
meldet in ihrem Nachtrage: Die angebliche Usbcrlas»
snug des Hafens von Vilia franca au Rußland re>
duzirc sich auf die uuentgeltliche (^»lull«) von der
Regierung gemachte Konzession, wonach ein seit lan«
ger Zeit unbenutztes lokale im alte» Bagno von Villa
frauca als Depot für Breunstoffe und '̂ebenSmillel be»
uüpt werden dürfe; eiue Räumlichkeit für den gleichen
Zweck sei schon vor Iabreu dcr Regierung der Ver-
einigten Staaten von Nordamerika im Golsc von
Spezia überlassen worden.

T u r i n . 17. Sept. Der Nath der Rechlsfaful«
tät versammelte sich heute zu eiuer Berathung, iu
Folge deren dab Unterrichtsmiuisterium angegangen
werden soll. die Professoren d<r Nationalökonomie,
des römischen R'chtes und deö Verwallnngsr.ilkes.
Ferrara. Nuyty nnd Lione. Erstcreil wegen Vclheili»
güng au einem Indiistrieunteruehmen. Gehleren wegeu
Alter und Kränklichkeit ihrer Posten zu entheben. Gc»
neral Lainarmora läßt zu Genua die Kaserne San
Benigno mit Geschützen neuer Erfindung armiren.

P a r i s . !7. Sept. Die spanischen Kammern
sind aufgelöst und die neuzuwählenoen auf den crstcu
Dezember einberufen worden.

Handels- un> VeschäNsberichte.
— Bci der am 1i>. Sepleinber Abends statlgc»

h.ibleu Verlosung dcö Fürst P̂ lffy'schc» Lotterie <An>
lchrns wliroen solgeulc Nummern gezogen: Nr. 51,648
gewinnt 3l).0U0ft,' Nr. 36.78l) ̂ ew. ̂ 000 fi.; Nr.
70 W.'i ,̂lw. 200« fi,; Nr. 21.4llli n»d 60,!)«1 gew.
je 400 fi.; Nr. 31376 3476!) 4045!) !i28W «643!)
gew. je 200 ft. — 60 fl. ĝ .innc,> Nr. 1276 ,3«3
1602 l!)!l9 220« 3737 3!)l9 3!133 4l32 «038
6002 51755 5781 6926 6434 7087 7168 732 l
8104 82!)4 !)424 !»«16 9946 10362 11492 1272«
13822 14171 14206 16160 16829 16747 17289
17636 17660 18076 18321 ,86l1 19136 19188
l9414 19600 20063 20387 20638 20799 20826
2l166 21777 2l886 22477 23363 2337! 24094
24663 24696 26«89 26664 26968 27697 27723
28ll0 28600 28781 28918 29068 29286 2991«
29939 29966 30132 30480 30489 30824 31607
31967 32066 32161 32326 32714 32728 32786
33223 33960 34626 34662 34683 34976 3664!
36882 36032 36068 38092 38104 38194 35284
3961l 40016 40037 40662 40698 40776 41606
42246 42447 43681 44669 44663 46241 46366
46818 46931 47169 48061 48170 48210 4U329
48689 49284 49694 49904 60024 60081 60286
60732 6123!) 61296 61622 61664 61719 61974
62639 62629 62694 63219 63686 63616 63668
6389Ü 64232 54Ü42 64664 64669 65U76 «6288
66372 66868 66206 666!6 66841 67323 67671
68360 68393 68430 6«726 69116 69197 69602
i>9tt82 60407 609tt0 61188 62240 <>2668 62»>7«
0373? 64066 04400 64940 66111 66910 66012
00163 00^27 66662 67166 67260 67323 67472
67873 U'/877 09209 <i9867 70116 70329 70»i94
70703 70960 7i6,0 7l83l 72064 72091 72243
72462 72688 72648 72989 73219 73668 74308
74439 76496 76667 769ti1 76614 7(>630 7«781
79212 79497 79618 79779 80621 81666 81704
82066 82216 82620 d26<)6 83426 83498 83946
54091 84104 84481 86224 86230 86374 86671
556239 ^697« 87247 87804 88166 88769 90604
90904 91076 91600 92162

P c t t y , 9. S lp lb r . Ge l re idegesc l ia f t Die
neuesleu auswämgcn Berichte, welche l>is zum 7.
lticheu, melvtu uns k,ine llhel'Iichc Veränderung der
GcjchäslSIage. I n London bedang Weizen unverän.
dcrle Preise; Hamburg mm still, aber fesl. Amller.
onm in Weizen s.st. für Roggen döber. Von preu>
fischen Plätzen war Berlin und BreSlan flau. Nog.
gcu zu Ullchgcb.ude» Preise» g.bandell. Anf dem
letzleu Prager Wochen munkle stellien sich d,e Preise
ron Weizen abermals eiwaö niedriger. — Am l'!>sigs»
Platze wnrde denle. dsr israelllischen Feiertage l'all'er.
bei l invlländerlcn Pieissn nichiö Erbebllches g^handeü.

Oletreid - Durchschnitts - greise
>n i!«il',iN) a>» Itt. H.plsmdsl tf<5,><.

Vi,.Wic..r.M^c„ "'""prc^ .̂,„>

j !, ' ' l> l '

Wr>>n . , - -! " V . 4 .-l2'
,«,".. . , . 2 <l»'/. 2 :l5'/.
H"»»"chl - - - ^ ^ . , .."
(Yerslt 7 . . / ' „ ^"
,,».,. l l ül'»/. 2 4U
Hl,dcn . , ^ " 33 ' / .

,!lul!ir,il5 — l — -̂  z^>,̂

ruck uuo Verlag von H^„«z u. ^le»l„,za„r H F. Bamkerg m ̂ ailiach. — Verauiworlllchcr Redakteur: ,^. VambVrtt.'



Börsenbericht
« „ , dcm ÄbcndbliUlc dcr österr- kaiserl Witner ^eilunss.

W i e n . l 7 . Septcmbcr. Milt,,!,« i Ul,r
Das (5»sschäst ziemlich rrqe. die Knrsc dcr ̂ ffclle fcst, dic

Tcnd»»^ ^>'ßttnll,!!!6 rccht ^llusti^, P l i i Stac, t l ' -Ef fcf t l i , l'c-
sl,'!id<!»j ')i^!ilr!!.il .' An!,h»n bclilbt, Dl l ' is l» mil ?li!^»^hn>c
vl'ü A u ^ l ' ü q z» si^nürcn ,ssi!lsii! ans^l l ' l ' t in, nnhr B l i l f ̂ !e
O.Id. — 0'^,'ld nuhr '.'^vb.nidü!, dl'ch »och stü qlhl i l tüi,

?l!,lcl>s'l v, ,̂ . >^5> ,^, >-',. 4,! 7,"^ !>l l>! V.
Loiüb, ^ ,!>!. '.'!,!!>,'.!! ,» 5'"., 94 ' / , ~ ' 5

tctto .. ^ " , " / . , <» ' / . - 7 ^ ' / «
d»tto „ ^ ° / , «,»; /. «6 v ,
detto „ X'/.> 5 N ' / . 5 0 ' / ,
>ett>? „ ^ ' ^ . "> 4 > ' / . ^ ^
dctto ., ! ' / , !«'/.-,<»'/,

Vlo^iuhlr Ol'liq. "'.Ril'k,. „ 5'/, >>7
Oed.ül'm'^r d.ttu drttl' „ 5'/« W —
Pe»1hcr d.tto tktto ^ 4"/« U« - —
Mailü„d.r detk' d,llr. ., «"/. <'ü
Al'i!"d>,!tI.'Ot',!g. N Os!̂ , „ 5'/« U3 U l ' / ,

lclto ll.iq.n» ., 5'/« 82'/.-di'/.
dctto T^üitsä». Van., Kroat,

und Tlav, zu 5'/« l>2 V. —^^ '/.
dctto w^ii^i^n .. ̂ >"/« « ^ ' . ^ 8 ! i V,
d.tt» Subcnb. „ ,ü ' / . ^ ' ' / . - - ^ 2 ' / .

drttl.' der lll'li^!'» <<ro»l. z» 5 "/, ^ ü ' / , l>6'/,
V.n>s>,'. Ol'liqatil'»,» !,,! ^ '/,'/» '!5 -<i5 ' ,
^ ' t t . ' ie. A»l.b>» v, I , ! ^ 4 3<<l - A 7

dttio « <!>:;!» >:i:i ~ i : N ' / ,
d>tt>.' , l ^ ) 4 z» 4 ' / . l « ' ! ^ / , !«>'»'/.

Co»".' R,!!<sch,!N, IN '/,7-l<z'/.

'.'Il'>d!'^li!i« P, il'r. < i?l'liq, . .','/, 8>< '/. ^
^ ll'!, »̂ »i ̂  r dtl» '̂ „ 5 ' / , 55 '/. ^ tt
Do».,» Damp!,c<,'.-Ol'!>»i. ^ .'>"/, «^ «« V,
k < oyd >, l tt' li» Silbo) „ :>'/. «« '/. - ^ 8 ' /
z ' / . Pril'rit.its Ol'üg, d.r St.i>,ts'^!lc»i'>,l!»'

Gr,.llsch,,nt z» -i?.'» Fnnils pr. Ttuck ,l<) ' 1 ,
«st!.» ?N' ^.ili^!!^!l'a!,s Uä2 !».)!i
5 ' / , Psa>,dl'l,ef.' »̂ r N.,tll'na>l,,nls

l'i»»,'»atl!che lNO X , 0 ' / ,
detto «jährig V5-«».)'/,,
bllto l«jährige »3—l»A'/.
i>tttl' Virluöbare 8 Ü ' / , — ^ « ' .

Aft i ." ><r O.!1cn, <?r.dit^»!>a!l s.'2 '/.—252 ' ',
Prämien'Lose dctto l U l ' / . —,,»2
Aftittt >cr ')l. >_Xs>. ^OfoüN'i.^'.'. l >>< «ly '/,
i^^, Pnuritäts-Ol'li^atio».» dcr Wcsibah» t<7—«7 '/,
«ttitn >>r '.'lVrdb.ih>, >?2 '/. — «72 '/,

^ „ St>i!itscise»s','̂ '!c<lschlN! /i»
n<»0 F"",s.'! V7:l '/. 274

200 st. U!!! 5!» p<5t. <5!»,̂ !>>»»,! ! ! "» ' / . !<><>'/,
.. Eüd'vlrrd^ütsche V,rbi»d»»sssl' !».l'/. " !'4
„ Tl>cis,-V.il„i »ON-««,»'/.
^ Loml'.'Vnnt, (zis.»dal,n ^.2-?5i ' / .

„ „ Kaiser ssra»^ Josef Ori.n!l>ali>, 2» ! V.^-20! ' / ,
„ Noffitzer-Bahll mit Prior. 200—20»» ' / ,
« Tl!<!l.r ^ose "2 '/,-!^i

(,"<se!!sch.nt Ü2>< ' 2 2 ! »
., <Don.n,'Dampsschifffahrts-Lese l03-l0^l ' /.

. dez Vll)vl> »50 - 3.'»2
„ bn 1>.sih,̂  ^sO.lib.-^eftlUclas! "7 58
„ ^ Wicu^r D>"»,'f»,,,<<« '̂<>scha!! 84 -85

P»,!^ Tv'„ , l<ls>i>b. l. E»ii»s, >« >!̂
d,!to ^ <«»,is„ ^ ' ln l i t 28 29

< ŝlnh«zy 4<» N ^o»'' 7UV. 7 V,
Ealn, ' 40 . 4: ; '> . -4: l7 ,
Va'.ffv 40 , .1?'/. -W
l5!,irv 40 , :l!,-3»'/.
^it «'.nm« 40 . 3»7.—:l«'',
Windischglä^^a . ' i« ' .—27
V^ldN.i» 20 . 2« 7 . -27
Ksgllv'tl' l " , >''»7. >5 7,

Telegraphischer Kurs-Dericht
der Stmttöpapurc vom 1i^. Scptciubcr 1888.

Gl.iat«schu!dVtrschr<!l'im^!l . ,n 5p(öt si. in <iM. 5:<.".l«
dctto au« d«r 'Il.itioü.il ^n!. llc <» '» .. in U^i ,"I ^
d.tlo 4 ̂  „ N«l ! / .

D.,r>el)e» „n! V.llosunq v. I . ^^!» ,i'r !<»<> ', 1Z! «4
>>51. « !00 ss. !U«7/l<

Oni»den!>^N>»!n;s« t̂'>ig t̂!on,n von l !»MN, t̂ !<
„ „ von Oalizicn f<2 l/4
„ ., « Ticbcnbnrgcn ft2

V.i"f-?!tti,„ ,'r. 5!, '^ . . . <»5< fl, i» « M .
Vanf-Pf^üdbriefc ,!>>t Annuität für <«0 ̂ . 8il.Vi ft. in CM.
Escooipts-Aftic» u?» Nicdcr-Of^cvrcich

für 7,00 st s)l»! l 4 fl. in M' i .
Aftien der >''!>>>, Kvedit < AnslaX s>,r

Handel u»d G>wlrl'e ̂ >l20l> ,1. pr. Et. 2.">4 st. i» CM,
Asticü de> s f, vriv. oflerr. St^lit^elsru! <ihn-

geseKschaft ,̂ i 200 f l . . vol! e!»l,ez.,<!lt 274 1/4 fl. in <5M.
,uit R.'ttnzalUmig — fl. in ( iM.

Alticn dcr Kainr ^erl'iinnidS-^loldl'ah»
Ul l< 00 ft. (5M. . . . >7'^l V^ st. >" l5M.

Nktinl dcr östrrr. Donau-Danipfschifffahrt
1» 500 st. CM 52« st. i» (5M

Fran^ Ioscf Oricntbahn 20« l/4
Wechsel-Kurs vom «8. September l 8 5 8 .

?lm,sl'l!N,. sür !00 fl. ftül!.. O'üld. . 102 l/2 Ufo.
(Htnua. fnr 300 nenc picment. i!irc Guld 74 .',/̂  2 Monat
i»,'„dm!. sin- ! ' M » d Gt l r lm. i . M i l d . . !».'18 ^ Mo».u.
P.nis. für .100 Francs. (5'uld. . . . ! ,« 2Mi,'».'l.
K. k. vollw. Vi!'l!«-D»fakli. Äqio . 4.4«! l.',
.ssn'Nsn «il:;?

Gold-Mld Silber-Ourse v. 17. September l 858.
<"c!d. Wave,

K. ,«ro»,n >:< .1<»
Kais. M i l ^ . D i l f . i l O ! Agio . . . . 4.^4 4.^.',
«5»°. ^ " ' s ' dto, .. 4.4,l 4.4^

^avolsr,«^'^.^
E,'Uvcvai„sd'or " ' ^ "
Fntblichev'^ ' ^ ^ —

" 8.2» —

i!ou!6d'or « 8.tt —
<5»^l. So'.'crei^ncS „ <0.7
Russisch.' Imp" ia le , «.7
Tilbcr-Aqio <<N 10! 1/4

„ Vmwmiz l<»! l,2 <<>! .'</4
!>>» f̂iische Kassa Anw.'isun^!, . . !.2!> !,^9 V.

K. K. LottozichunHcn.

I.'). :̂:̂ . ,̂  i l l i , ?.
Die nächste Zichling wird am '^>. S^pt,mb»,'l'

Il'j'^!'! in Trieft qchalten wcrdcn.

F r e nl d e ll - A ll z e i g o.
^e>i l8 . Scptembt'l' i8ä8

«?e, Emmenz Herr .Aaidioal.-E^bischof v, Hal>.
lik, l'oii Triest. — Hr Nabe, l, t. N a l h , ro» Graz.
— Hr. D>' Nichcei-, 'pliv^tier, mid —- y i , D>' Rich'
le i , ) ldrok^t, roi, Wie», - Hr. Cesare, Handel?-
' i 'au, , von Maibmg. - ^ Fr. Kiisi, Bai,k I»spekl-0!5-

Z."'l'«5U.' (^) ^ ^ Nr. ci^li».
(3 d i k t

Von dcm k. k. Landesg'richte in Laibach,
als Handelsgericht, wird bekanntgegeben, daß
infolge des dem Herrn Michael Ambrosch ver-
liehenen Vt'flignissct', die Protokollirnng der
Firma: »M i ch a c l ?l m b r o s ch" für eine
Landcsprodllkcen-Handlung in Laibach bewil-
liget und veranlaßt wird.

Laibach den 4. September lN55<

Z. ll»25. (3)

I n der Privat - M>chcn - Lehranstalt
on-

iteopoldiue Petritsch,
Ililstcndof N>'. 20«, nstcr Stock.

beginnt der Unterricht mit 1. Oktober 1668.
Es werden in dieselbe Mädchen jedes Al-

ters in Erziehung und Unterricht aufgenommen,

>md in 4 Klassen und einer Fortbildungsklasse

!>, allen Gegenstanden der Normal - Hauptschule

sowohl, als auch in Geografie, Weltgeschichte,

Naturgeschichte, in d<r französischen, italieni-

schen und englischen Sprache, im Klaviclspiele

und Gesänge und in ullen feinen weiblichen

Arbeiten unterrichtet.

Programme über die nähern Bcdingullgen

wollen unmittelbar in der Wohnung eingesehen

oder abgeholt wcrdm.

Laibach am !>. September »><>H
«,<<»I»«»z«5l,>« » "« i l l l i t t« >,.

3 1679. (I)
I n i.' a i l' a ch l'<i >^ l ! l l » ^ » . l^ll«'»«»»»»«»^»' «<? l ' '«»«l«,'

Dic

Stärkung der Nerven
als

Kräftigung dcs Geistes nno zur Hsbung vicllr lörpcr-
licher ^cidrn drö Menschen.

Ei«l zlalh^^er siir Aerllsll^idsn^e
und ?<!l, . wl'Ichl- glisli^ flusch »nb förpl-r!ich ^ssilüd bleiben wol-

! l» , vrn Dr. N. Knch.
! l . A»staq>, Prliä l'r. '̂ 4 fr.

Die woliltliätistste Tchrif t für alle an Älevven«
iibclll Veit>e,»de; sir zeigt ihneu de» einzig mogli-
chcn Wog z»r sichern (^eucsung nnd »cbuna, dieser
furchtbaren beiden.

^, 890 (ltt)

Hoiloways Pillen.
Dieses mischäh^-!!!? S p ^ i f i s l ü n , nui' ̂ o» üiedizi.-

»i'sch.?!, K^Nlter,! züsailülll'ligesetzt, ist r»oü allen meikl i-

!!>llci, llrid gis'til^'X ^ i i b l t a i ^ e » f i^ i Dell» zaitestro

Kinde odc>' der sch,rächste» Ko!N?>'tutl'oll unschädlich,

u»d zl> ql<>icher Zcit ei»e .Krankheit in dein r<?bll!testeü

^öipei schnell lind ge>v>!) r^eitilgeüd, ist os s!anz sicher

>» sei,,en Orei 'aüo»?!, und Wl^kuu^e» , iiidein c4 d>e

^eschiue^de«« jeden Cl)>nv,ss»'!!< nnd ln jeder ^ t n s e , so

lan^ (Nidanexid oder li>^' e>n^e,vnrze!c sie anch scin

>»öge>! , aussucht lind encfe'.nt

Tausenden, nnter denen viele an> ^^ande l'es

Grabes u'.nen, wnrde, bei seinem Gebrauche anidaneind,

l^nich seine W x r ü n q , »achdeni alle andcin M i t t e l fehl-

qesch!aa,eü hal len, (^esmidheic »nd Starke mied^igegeben.

D e r meist Leidende d^i f lücl^t oeizn'eifeln; e! soll

nnr ?>)» den inächii^en H,.iftel> dieser in Ei l lann. 'N

setzenden V?edi^i» einen ernstlicheli Ve> snch inachen, und

chm iv i id bald seine Gesnndhcic wiederhergestellt iveiden.

M a n sollt? kein,' Zeic pe i l i ^en , mn dieses ^ e i l ^

ni i l tc l fni eine der folgenden Krankheiten anzuiueliden '

A st hn, a N u h r

B>I,ös, Beschiuerden Nhl 'mi ia t ismns

Elysipelas S l l ih loe is toofnng

^ieb^r aller A r t Schwindsucht

l^ichl Schu'^che

Gelbsucht Skro fe ln , oder KoiUlisiibel

Gejchivnlste S t e i n und Ories

Oeschwme Sccnndare Sympto iue

Han lb la t t v l n Schn'ach^ ans jeder U> fache

Hamori'hoiden Tic Donlonreur

Indiaest ion l lute i leibst« ant heilen

Iü f l aü iM lU ion l!n> sgelniäßic^e Menst, lla»

Kalte Fieb.r l ion

Ko>ik Nrinoe! halcung

Ko^fschlner^n Venerische Affektione"
l^ebelkrankheicei! Wasse,s>,cht
i/un>bago Wund Keh»?
Ohüülachlen Wu>""'r j ^e r Art

Jede Schachsei ist »nil einer Gebrauchsanweisung
i,i deutscher Sprache beqle,tet.

Hanptnied^i lagc bei Her, n E e r r a v a l l o , Apothe-
r,r <n T'iest, und in ^aibach bei Heirn V - Vssssen-
l erss?r, Apothel-er znin goldenen Adler

I n ciuer Modcwaren-Hand-
limss wird c i n L e h r l inst auf-
gcllommclt. Nähcrc Allstuüft cr-
thcilt das Zcitmsss-Comptoir.

Rußholz - Pfosten
wcrdcn zu ümfcu sscsucht voll

I o h . önngerwisch,
W , e m ' r s t , . i ! ! e 9 i r . ! I l . i n G r a z .

3- "i8;;- (')

Marie und. Ottilie Edle v. AUiierndors
machen hiemit bekannt, daß in ihren Privatschulen dcr Unterricht mit 1. Oktober be-
qinnt und derselbe in der MädchenLehranstalt in allen (Gegenständen <er ̂  Normal-
Klassen, in der Geografie, Weltgeschichte, in der italienischen und französischen Sprache,
im Klavierspiele und in allen weiblichen Handarbeiten ertheilt wird.

Auch werden Mädchen in ganze und halbe Kost genommen.
S p i t a l g a s s e Nr . 277 , ' im 2. Stock.

3...«. <••> N I K I ) E l l L A G E N
zu ungemeiu billigen Preisen von allen Gattungen

»,««K5«Uz«n«* k«z«^ «5 - « Ns N« ̂ n ^< z«8< »-^ ^ ^ l^x-. «̂< «z«5^«««- und

« < «x<^» - « < «»^sion ^n««»l>- ^? «« N - « < ,»ß»z« >»« » fertigen W»z,t,lT^<«—
Wl< N«l<<Ii< « ^« l»^s^« l l !> und und
knz,,l«'««<'L,z,-n,«-!» befinden sich seit l . August an, am Hauptplcch ? t r . H:«5^
im < Hock, ^I,»ILI»I I»IVI»Il»


